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don Commissions MM, an den Meistbietenden gegen edietmäßige baare Bezahlung, ver-
kaufst werden. Wer nun eines oder das andere dieser Grundftücker zu erstehen gedencket,
der kan sich besagten Tages auf Fürstlicher Regierung zu gewöhnlicher Zeit coram Com
missions melden und seyn Gebott thun, Lmmaßen dann mit dem ersten Stück auf dm Glo-
ckenschlag i2-mit dem andern aber um halb i Uhr, den Meistbietenden der Zuschlag ge
schehen soll. Cassell den i?ten Mattn 1757.

Vigore Commissionis (£&gt;. 2\rafjt*
2) Nachdem zur 8ubbaüation des Simmerischen Antheils am Gut!) Ober-Weiden bey

Allendorff terminus auf Montag den 2zten May anberabmt worden: Als wird solches zu
dem Ende hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen so darauf zu biethen Lust haben,
gedachten Montag den 2zten May Vormittags in meiner Behausung zu Allendorff coram
commissions erscheinen, darauf ihr Gebott thun, und der Meistbietende gegen baare Be
zahlung in Heffn Wehrung der adjudication gewärtigen könne. Altenstcin den loten
Mattn 1757- , Vigors Commissionis v C. von Hagen.

z) Auf den Drümberischen Garten vor dem Annaberger Thor gelegen, seind über voriges
Gebott derer 322 Rthlr. s Rthlr. mehr, mithin nunmehro zos Rthlr. gebotten worden.
Wer ein mehreres zu geben willens ist, kan sich beydemVormundHrn.Schönickel, melden.

4) Es will Meister, Johann Philipp Schiebler, als Curamr des verstorbenen Brauer,
Wigandts Erben, ihr Elterliches Hauß aus dem Pferdemarckt, zwischen dem Gemeine
Bürgermeister Hrn. Siebert und dem Juden Geldschmidt, gelegen, verkauffn, und
seynd bereits über voriges Gebott derer 1322 Rthlr. 2s Rthlr. mehr und also 1525
Rthlr. darauf gebotten'worden. Wer ein mehreres zu geben willens, kan sich in der
Möller-Gasse, bey ihm selbst melden und sein Gebott thun.

5) Es wollen die Rollingische Erben, ihr räuml. Hauß mit dazugehörigen Brauhauß, in
der Obersten Gasse, zwischen Hr. von Rhoden und der Qßitttb Keelerin belegen; Wie
auch drey Garten an den Meistbietenden verkauffn und sind auf das Hauß bereits 3220
Rthlr. und auf den einen Garten 102 Rthlr. gebotten, wer mehr geben will, kan sich
bey dem Hrn. Registrator Haumann von Hochsürstl. Ober-Wege-Commission deshalb
melden.

6) Es wollen die Listemannische Erben, ihren Garten auf dem Weinberge, zwischen dem
Rathsverwandttn Hrn. Kretschmer und der Wittib Hildewigin gelegen, verkauffn und
sind 202 Rthlr. darauf gebotten, wer nun ein Mehreres zu geben gesonnen, kan sich bei
den Erben melden.

7) Es wollen die Egerischen Erben, ihre ererbte Eck-Behausung bey der St. Martins Kirche,
zwischen dem Beckermeister Engel und dem Buchbinder Hrn. Berthold gelegen, an den
Meistbietenden, verkauffn, wer dazu Lust hat, wolle sich bey denen Erben melden.

8) Es will der Peruquenmacher Reusch, als Vormund über des verstorbenen Peruquen-
wacher Rudolffs hinterlassene Kinder, aus erhaltenes Decretum alienandi seiner Curanden
Wohnhauß in der Obersten Gasse , zwischen dem D' xbachischen und dem Porteur Eißer
Hause, gelegen, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauffn; Wer darzu
Lust hat, kan sich bey demselben melden und sein Gebott thun.
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